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gemeıinschaftlıch Verantwortung übernehmenVıirgilio Elızondo für die Besserung ıhres persönlıchen Lebens
Geistheilung un und das ıhrer Gemeinschaften ıe Stummen

werden eloquenten Sprecherinnen un:
Befreiung dıe Antwort Sprechern dıe «Dummen» ZCIECH C wirklich

erstaunlıches Wıssen Dıes 1ST wahrhaft C114der Befreiungstheologie Pfingsten ıe Reflex1on auf dıe IMNr e

Bedeutung dieser Glaubenserfahrungen hat
dem geführt Was WI1T heute Befreiungstheolo-
DIC MECMNMMEN GLING theologische Reflex1ion dıe
dıe Menschen ıhren VO Glauben DI-
jerten Kampf Würde UÜberleben Gerech
tigkeıt un Leben begleıtet hat

Se1it dem Jahr 1968 bın ich VO  — der Kraft
dıe den Armen durch dıe Ausbreıitung der
christlichen Basısgemeinden überall Late1n- Relıgzzöse Ausdrucksform WVON Minderheıiten
amerıka durch die Gemeinwesenarbeıt

den Verein1igten Staaten erwächst fas7zı- WÄährend der etzten Jahre wurde iıch der
bereichert un worden Es 1ST gleichen VWeise begeıistert VO Wachsen un

C0n unglaublıches Wounder des Geilstes euge der Entwicklung der Pfingstbewegung, die sıch
werden WIC Menschen die vorher grundlegend VO  e allen Großkıiırchen e!r-

todesgleichen Existenz gefangen Z sche1idet un unabhängıg VO  — ıhnen 1ST
Leben erwachen durch die Kraft der neuent- S1IC katholisch der protestantisch S1e EeNTL-
deckten Gotteskindschaft W1C SE einzeln un stand Jahre 1906 während Gebetsver-
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sammlung in einem alten un herunterge- Pfingstbewegung trafen! Ich persönlıch cehe
kommenen Lagerhaus ın Los Angeles USA) beide Bewegungen als machtvollen Ausdruck
wurde geleıtet VO  — einem arbeitslosen fro- des Geıstes, die ZWal m ein1gen grundlegen-
amer1ıkaner un brachte AI Weıße, fro- den Fragen verschıedener Auffassung sınd,
amer1ıkaner un mexı1ıkanısche Amerıikaner aber nıcht wirklıch 1ın eliner Gegnerschaft sStEe-
SA Es WarT wahrscheinlich das wirk- hen oder sıch al wıdersprechen. Es 1st 1n
lıche interethnısche Gebetstreffen, das Je auf Wırklichkeıit eher S da{ßs dıe eıne besıitzt, Was

dem amer1kanıschen Kontinent abgehalten der anderen Z Erlangung iıhrer Ziele fehlt
wurde. Es fu{lste nıcht auf ırgendwelchen Dog- un nötıg IS Beıide stärken dıe Ausgegrenz-
MG Glaubensbekenntnissen der Tradıtio- ten. dıe Pfingstler durch eine innerliıche Erlö-
MI sondern schlicht auf der unmıiıttelbaren SUNg der einzelnen, während dıe ewegungen
Erfahrung Gottes un der heilenden, befreıen- der Befreiung Ces unternehmen, dem olk die
den und stärkenden Kraft, die diese Erfah Miıttel verschaffen, mıt denen 6S dıe gesell-
Iung be1 den einzelnen Teilnehmern bewirkte. schaftlıchen Kräfte, dıe iıhr Schicksal best1m-

Diese Orn einer Spontanen pfingstlichen INCIL, besser beeinflussen kann
Erfahrung 1st oft dıie einz1ge€ rel12g1Öse etä-
t1gung für Miınderheıten, die keinen Zugang

offizıellen Äl‘l'lt€l‘l'l der großkirchlichen
Strukturen haben Dı1e Armen un Margınalı- IL Dıie Ursprünge der Befreiungstheologte und der
sı1erten, dıe ZWaTl VO  $ den Seelsorgern der Pfingstbewegzung
Kırchen unterstutzt, aber auch machtlos un
unwürdıg gehalten wurden, ergriffen 1U Di1e Befreiungstheologıe wuchs inmıtten der
selbst AÄAmt un Würden besonders Frauen herrschenden Gesellschaft, denen, dıe
un akademiısch Ungebildete! Diejenigen, erkannten, da{fs dıe Kırche aufgrund ıhres D:
denen bıslang immer 11UTI gesprochen wurde, SprIungs, iıhrer Identität un Sendung nıcht
sprachen 1U für sıch selbst, dıejen1ıgen, die 1L1UT be1 den Armen se1n, sondern 72A000 Kırche
VO  — der kiırchlichen Leıitung nıemals beauf- der Armen werden muUusse. Die gesamte bıblı-

wurden, wurden CUuU«C Leıiter 1m Namen sche Botschaft 1st die gefährlıche Erinnerung
des Gelstes. Öl1e wurden geheılt VO  D} der akade- der Armen und Margınalısıerten, die Ach:
misch verordneten Unwissenheıit und befreit Lung, Identität un ein Leben kämpfen
VO  — der Bevormundung durch kırchliche mußten. IDIE Seelsorger und Theologen, dıe
Amtsträger. Es WaTlT e1in einmalıger Augenblick sıch VO  3 den Täuschungen un der Blındheıit

der herrschenden Weltanschauung befreiender Gnade, als jene, dıe VO  - der Gesellschaft
verachtet un hne jede theologische Bıldung konnten un das ungerechte Elend der Masse

hne kırchliche Beauftragung der des Volkes klar erkannten, wurden die wıch-
kiırchliche Unterstützung, ZUr!r schnellsten tigsten Akteure dieser Befreiungsbewegung.
wachsenden Bewegung iınnerhalb der chrıstlı- Sıie siınd trotzdem dıe ErSiCcH).: die zugeben, da{fs
chen Gemeinschaft wurden. Ö1e hatten nıcht eine wirklıche Befreiung erst Aa beginnen
1Ur einen völlıg Begriff VO  Z Kırche, wiırd, WECI1I111 dıe AÄArmen celbst Akteuren
sondern S$1e verteidigten un priıesen ıhre ihrer Befreiung werden. Somıiıt 1st s$1e eine
Trennung VO  - den etablierten Kırchen. ach ewegung VO  — Herrschenden, Nichtmarginalı-
iıhrer Auffassung W diese falschlich un s1erten un Nıchtarmen, dıe den Är-
übermäfig mıt menschengemachten Dogmen MC Ohnmächtigen un: Margınalısıerten der
un TIradıtiıonen beschäftigt. Man schätzt, daß Gesellschaft arbeıten, iıhre gottgegebene
1m Jahr 2000 jeder vierte Chrıst ein Pfingstler Würde, Kreatıvıtät un Macht wecken. Im
se1n wırd Glauben, durch Wıssen un durch Fähigkeı-

Manche sehefi eine Gegnerschaft zwıischen ten versuchen s1e, dıe vgegenwärtige sündıge
der Pfingstbewegung un: der Befreiungstheo- Ordnung der Welt iın eine Welt transfor-

mıeren, dıe dem Reich Gottes Ühnlicher wırdlogıe. Es o1bt den Ausspruch, dafß, als die
Kırche eiıne Optıon für dıe Armen vewählt IDIG Armen beginnen mıt der Hılfe solıdarı1-
hatte, dıe Armen selbst eine Option für dıe scher Nıchtarmer damıt, cselbst Verantwortung
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für iıhr Leben übernehmen un arbeıiten lung die gesellschaftlıch «Unberührbaren» be-
Schöpfung rührten sıchz der Kraft des ]au-

7Zweıtellos haben dıie Befreiungstheologen bens /u den Gebetstreffen der Pfingstbewe-
be1 ıhrer Analyse der Ursachen für die allum- SUNz 1ST jede un jeder wıillkommen un darf
fassende Unterdrückung der Massen - Depres- VO Gelist erfüllt reden bekennen un S111-

S1ONCH, Traurıgkeıten, Krankheıten, UÜbelkei: SCH VO  = den Gro({fstaten (sottes dıe G1 oder SIC

LGn Unterernährung un vorzeıitger Tod erfahren hat Di1e orofßse un bedingungslose
dıe ökonomischen Kräfte stärksten krıit1- Freiheit des Ausdrucks 1ST selbst schon He!1-

da SIC dıe gesellschaftlıchen un polıtı- lung un Befreiung für dıejen1gen denen dıe
schen Strukturen der Unterdrückung tutzen Gesellschaft eingeredet hat SIC könn-
un legıtimıeren Im Laufe der eıit wurden ten nıcht zutL reden SIGC besäßen nıcht
auch andere Kräfte der Unterdrückung un Bıldung, sıch vernünftig auszudrücken
der Krankheit erkannt un behandelt Eth oder SIC hätten keine Berechtigung, für sıch
NnOzentfrıIS  us Rassısmus Sex1smus un ande- selbstel

mehr [)as Benennen solcher «(GOötzen» der
herrschenden Strukturen der Unterdrückung
1ST GLE der Hauptleistungen der Befreiungsbe- D Kernpunkte und Unmnterschiede
WCZUNS AT Heılung und Befreiung geworden
Fıner der Krıtiıkpunkte der Pfingstbewe- Auf den ersten Blıck erg1bt sıch CI orofßse
UN A den Reihen der Befreiıungsbewegun- Übereinstimmung den Kernpunkten beıder
CI lautet da{fß dıese ZWal häufig Exorzısmen Bewegungen dıe Befreiung, dıe der ach-
durchführen da{fßs SIC aber nıcht versuchen dıie folge Jesu erfahren wırd die Freiheit un
krankmachenden Dämonen der Gesellschaft Freude des Reıiches (sottes un dıe Notwen-

benennen S1e geben dem einzelnen das digkeıit der fortgesetzten gesellschaftlıchen Ver-
Gefühl VO Befreiung, hne die Anstrengung änderung, also der Erlösung der Welt (der

unternehmen den Dämon celbst CI- Domäne des Satans) für Chrıistus Pfingstbewe-
C  - Wenn iINan die Krankheit nıcht der SUNS un Befreiungstheologie siınd (sehr 1e]
Wurzel packt, dann wırd S1IC hne 7 weıfel stärker als die Theologıen der Aufklärung)
weıterhıin Menschen zerstoren sıch beide dessen bewuft WIC stark Menschen

IBIG Pfingstbewegung entstand den Ar- Institutionen un Weltanschauungen
inen Margınalısierten un Ohnmächtigen Griftftf der Mächte des Bösen siınd geblen-
cselbst we1l S1IC Gebet Bestärkung durch det un: versklavt Beide SPUTrCNh die Notwen-
den Geist (Gottes erfuhren (Genauso WIC dıe dıgkeıt da{fs @u dieser Welt durchbrechen
ersten Chrısten ach Pfingsten begannen SI mu
M1 orolser Freude Überzeugung un Bege1- IDIEG Unterschiede zwıischen beiden lıegen

nıcht sehr der Sache sondern derSterung, ihre Erfahrungen M1 anderen
teilen Nıemand brauchte iıhnen da{fßs Akzentsetzung Eıner der größten Unterschie-
SIC Mıssıonare dıe spirıtuelle Kraft de 1ST der Zeıtbegrıiff. ährend dıe Befreiungs-
celbst dıie SIC erfahren hatten trıeh SIC dazu, theologıen das Eıngreifen (sottes Hıer un
iıhre Grenzen Ja alle (Grenzen unverzüglıch Jetzt betonen blickt dıe Pfingstbewegung eher
überschreıiten Ö1e mufßßten nıcht darauf Wal- auf das Erscheinen Gottes apokalyptischen
ten CM kırchliche oder akademische Bestät1- Christus Ende der Zeıten das für SIC

DU erhalten ennn S1IC handelten Auf- greifbare ähe gerückt 1ST Daher rührt der
rag der höchsten aller Autorıitäten des Heılıi- Eindruck da{s die Befreiungstheologıie manch
SCH (se1istes S1e schämten sıch nıcht länger für mal csehr auf dıe Angelegenheıten un

Mächte dieser Welt konzentriert 1ST währendıhre Armut ıhre Unbildung, ıhre schwarze
braune der weı1iße Hautfarbe denn SIC dıe Pfingstbewegung oftmals ausschliefßlich
wıedergeborene Kınder (sottes IdDiese Erfah dıie unsıchtbaren außerweltlichen Mächte be-

trachtet dıe den Menschen versklaven unIUNz erweckte ıhnen Stimmen
(Zungen) dıe klangen WIC die Freudenschreie krank machen D1e CLE erscheıint weltlich

neugeborenen Kındes S1e bewirkte He1- während dıe andere total unırdıisch erscheint
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ach einer SCNAUCICN Untersuchung aber Reiches (sottes erwächst, dıe zentrale Thema-
t1k der US-amer1ikanıschen chrıstlichen @wırd deutlıch, da{fß die Befreiungstheologie dıe

Befreiung VO  — Sünde, Bekehrung un Erfah- meinwesenarbeıt un der Theologıen der Be-
runzg (sottes sehr ernsthaft bedenkt un ande- frei1ung.
rerselıts die Pfingstbewegung schrıttweise dıe Andererseıts erkennt heute auch die Pfingst-
Bedeutung der Kräfte des Bösen, dıe sıch in bewegung, dıe wegen der Betonung des apoka-
der Gesellschaft manıfestieren, 1n den Bliıck Iyptischen Endes der Welt die direkte
nımmt. WÄiährend für dıe Befreiungstheologie persönlıche Erlösung/Befreiung 1m Blıck hatte
dıe AÄnderung der Gesellschaft da beginnt, un: deshalb die bestehende gesellschaftlıche
dıe Armen die gesellschaftlıchen un S Ordnung ignorıerte, die Notwendigkeıt, die
schichtlichen Gründe ıhrer Unterdrückung Erlösung VO Bösen auch innergesellschaft-
krıitisch betrachten, un mıthın dıe kritische ıch 1n den verschıedenen Institutionen der
Untersuchung der Realıtät betonen, die Welt wirken. In den Arbeıten VOIN Dr
Pfingstbewegung der Erfahrung der völ. Cheryl Bridges Johns un Dr Edwıiın Vıllafane
lıgen Annahme, Hochschätzung un Wert- wırd VO den wıedergeborenen Chrıistinnen

un Chrıisten verlangt, da{s s1e sıch eNISPreE-schätzung des einzelnen durch dıe (semeı1ln-
cschaft des Volkes (sottes Dı1e Befreiungs- chend ihrer Stellung 1ın der gegenwärtigen
theologıe beginnt also mi1t eıner ratiıonalen Weltordnung der Transformatiıon UNSC-

rechter soz1aler Strukturen aktıv beteilıgen.Glaubensüberzeugung, die fortschreıtet Z

Erfahrung Gottes, während dıe Pfingstbewe- Diese VO Bösen verursachten Strukturen VCI-

SUuNs VON einer transrationalen un transfor- urteilten nıcht 1LLUTL den einzelnen, sondern
mıi1erenden Erfahrung Gottes ausgeht eiınem Gesellschaften dazu, 1n einem entwur-
Geschlagenwerden un schrıttweise einer dıgenden Elend leben un kämpfen.

ratiıonalen Einsicht des Menschen, der Dr Briıdges Johns stellt allerdings fest (vgl.
Gesellschaft und der Welt gelangt. ıhren Beıtrag 1n diesem Heft, Anm da{s in

Dıi1e Befreiungstheologie die Notwen- der Pfingstbewegung eine «Frohbotschaft des
dıigkeıt eliner persönlıchen Bekehrung un des Gesund Chek Reich» (the gospel of health 2
Gebetes einfach VOTAaUsSs un betont stärker dıie wealth) csehr verbreıtet sel, un da S16€, die
unverzüglıche TIransformatıon der Gesell- doch ursprünglıch eine Bewegung der Armen
schaft. Zu Begınn Wal S1e 1mM Blıck auf die (ottes WAalIl, heute oft eine Angelegenheıt des
Möglıchkeıten der TIransformatıon der Struk- «Gro(fen Geldes» un des polıtıschen Konser-

des Bösen 1n Strukturen des - Reıiches vatısmus vgeworden sel, dıe dıie soz1alen Krank-
(sJottes siıcherliıch optımıstısch. Heutzutage heıten der Gesellschaft ignoriere un die Be-
1st S1e realıstischer geworden un bedenkt WCBUNG der Armen bekämpfe. Statt dar-
auch dıe Sıcherung des alltäglıchen ber- mıtzuarbeıten, dıe Welt der Sünde, VO  —

lebens, der solıdarıschen Begleitung un das der S$1e erlöst wurden, verändern, beteil1g-
Leiden der «gekreuzigten Völker». S1e hat den ten s1e sıch dieser Welt Z Mehrung ıhres
Gedanken eıner umfassenden Befreiung nıcht eigenen Reichtums un übersähen dıe Verar-
aufgegeben, aber Ss1e hat miıttlerweile dıe Kom:- INUNgz anderer.
plexı1tät des Prozesses erkannt CS 1st eın Sowohl der Pfingstbewegung als auch den
Proze{fs langsamen Fortschritts un führt Theologıen der Befreiung oeht CS Heılung
durch grofßen ckmerz un Opfer ıs Zzu und Befreiung; beıde bestimmen un krıitisie-

DG die zerstörerische Wırklichkeit der Indıvi-Ende der \Mage. Die Bedeutung einer persönlı-
chen Spirıtualität des Kreuzes 1mM Verlauf dıe. MCn un BaANZCI Gesellschaften AdUus» verschie-
SCS Prozesses rückt 1n der Befreiungstheologıe denen Perspektiven un anderen Ausgangs-
ımmer mehr 1Ns Zentrum, deutlich wırd dies punkten. ber beide wollen, da{fß das Reich
1n den Jüngsten Arbeıten VON (zustavo (sutier- Gottes uns wachse. Beıide sınd 1n der
reZ, Jon Sobrıno, Jose (Jscar Beozzo, - Jose 2000jährigen Geschichte des Christentums
Mıguez Bonıno un anderen. Trotzdem aber Junge ewegungen, aber CGS o1Dt meıner Me1-
bleibt dıe Erlösung/Befreiung VO  e der Sunde NunNng ach keinen 7weıfe] daran, da{is diese

beıiden dıe wıichtigsten Erscheinungsformenun dıe Heılung, dıe dUuS der Kındschaft des
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1971 1st Präsıdent des Mexıcan Amerıcan Culturaldes christliıchen Gelstes In drıitten Jahrtausend Cienter In San Antoni1o. Zahlreiche Buchveröffent-se1n werden.
lıchungen und Zeıtschriftenbeiträge; war Mıtherausgeber

Aus dem Englıschen übersetzt VO Michael Krämer VO  — CONGILIUN: Catequesı1s Latıno Amerıcana und
God Wıth Catechetical Ser1es adlıer Publıshers, Inc

VIRGILI® USA) Intensive theologische Bıldungsarbeıit miıt den
Grassroots-Bewegungen der Armensiedlungen 1n den

Geboren 1ın San AÄnton10, lexas studierte der USAÄA Anschrıiuft: Mexı1can Cultural CGentre, 3019
Ateneo Universität anıla), Ostasiatischen Pastoral- French P ‘9 BOox San Anton1o, Texas

USAÄAinstıitut anıla und Instıitut Catholique (Parıs). Selit

Elıisabeth oltmann-Wendel zunächst einmal wichtıig, das Verständnıis VO  —

Körper innerhalb der Feministischen Theolo-
Gelst un Leib o1€ (a des Femıinısmus klären un dann

der Beziehung Gelst nachzugehen.fem1inıiıstische Antwort
Aufdecken des Dualısmus Seele Körper

Wıe keine andere theologische Strömung hat
dıe Feministische Theologıe den 1n der Theo-

as Wortpaar «Gelst un Le1ib» weckt be1 log1€ offenen der versteckten Dualısmus VOIl
ChrıistInnen unterschıiedliche Gefühle. Eınmal Seele un Körper aufgedeckt un dıe konkre-
hat Paulus VO Leib als Tempel des Heılıgen ten Orte dieser Spaltung aufgeze1gt. Es sınd
Gelstes geschrıeben un damıt eıne eindeut1g Frauen, dıe ın eıner langen Kırchengeschichte
posıtıve Bezıehung zwıschen (Gelist un Leib unsıchtbar gemacht un diskrimınıert WUlI-

hergestellt. Zugleich hängt «Le1b» aber auch den, die mi1t ıhren Körpern verdinglıcht un
unlösbar miıt «Fleisch» un Körper Obyjekten VO  3 ust un Haf wurden. Ge:
INCN, un mıt diesen beıiden hatte der Apostel walt Frauen, sexuelle Ausbeutung un
eindeutig Schwierigkeıiten: AIn meınem FEleisch Übergriffe, WI1e Sils heute 1n allen Gesellschaf-
wohnt nıchts (sutes  » ten offenkundıg werden, zeıgten och einmal,

Für viele, VOT allem für Frauen, 4SsOz1lert W1€ wen1g - es gelungen ist, FEFrauen als eben-
sıch damıt aber och ein weıteres Problem: bürtig un ıhre Körper und die Körper VO  —
Der Dualiısmus VO  } Körper un Seele, der mıiıt Menschen überhaupt als gute Schöpfung
dem griechischen Denken 1n Theologıe un Gottes anzunehmen.
Kırche eINZOg. Das Selbst iıdentifizıerte sıch Theologische Frauenforschung hat dıe (
miıt Gelist der Seele, der Körper aber wurde sprunge dıeser atalen Tradıtion aufgeze1gt,

dıie nıcht mıiıt der chrıstlıchen Geschichte be.verleugnet un verdrängt. Dı1e Verleugnung
des Körpers Wal aber praktısch ogleichbedeu- ZANN, aber ach anfanglıchen Lebensmustern
tend mıt der Frau.Unterdrückung der VO  S} Gleichheıt un Ganzheıt iın der Jesusbe-
Während der Mann sıch mıiıt Geılst ıdentifi- WCZUNS un in der frühen Chrıiıstenheıt sehr

schnell 1m Christentum auf fruchtbaren Bo-zıerte, wurden Frauen auf Körper un Natur
festgelegt. den fiel Las konservatıve Ethos, W1e CS sıch

schon 1n den Haustafeln des Neuen Testa-Wıe An 1L1U VOINl dıesen dıffusen KöÖrper-
/Leıbvorstellungen AaUS eıne Beziehung ze1gt, der Einfluß stoischer Sexualethık,
Gottes Geıist hergestellt werden? Mır cscheıint CS dıe nıcht 1n der Lust, sondern 1n der Repro-
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